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Wie kann eine Energiewende gelingen?  
Wie sehen aktuelle Rahmenbedingungen zu  
(Agri)-Photovoltaikanlagen aus? 
Wie können Flächen mehrfach genutzt  
werden, welche Möglichkeiten gibt es in 
Hinblick auf die Biodiversität? 
 
Wir laden Sie ein, die Thematik mit uns aus 
verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten und 
zusammen mit Akteuren aus Forschung und 
Praxis zu diskutieren. 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen ermöglichen es, 
beinahe emissionsfreien Strom in das Netz 
einzuspeisen. 
Agri-Photovoltaikanlagen wiederum sind so 
ausgerichtet, dass eine landwirtschaftliche 
Nutzung der Flächen weiterhin möglich ist und 
Erträge erzielt werden können.  
 
In den Niederalteicher Perspektiven im Oktober 
beleuchten wir Potentiale von Photovoltaik 
sowie die mehrfache Nutzung 
landwirtschaftlicher Flächen. 
Bei einem Blick in die Praxis sehen wir ein 
gelungenes Beispiel, wie naturschutzfachliche 
Fragen und Aspekte der Biodiversität bei der 
Umsetzung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage 
erfolgreich mitgedacht werden können. 
 
Der gemeinsame Austausch bei Kaffee und 
Kuchen kommt natürlich auch nicht zu kurz.  
 
Herzliche Einladung! 

  Programm 
 
14:00  Begrüßung 

 
 

14:15 PV auf landwirtschaftlichen  
Flächen – Rahmenbedingungen 
und Potentiale für  
Freiflächen- und Agri-PV 
 

Wie können Freiflächen-
Photovoltaikanlagen als Baustein 
für eine Transformation hin zu 
einem erneuerbaren Energiesystem 
genutzt werden? Welche 
Möglichkeiten gibt es bei der 
Ausgestaltung von Agri-
Photovoltaikanlagen? 
 

Julian Müller 
Abteilung LandSchafftEnergie 
C.A.R.M.E.N. e.V. 
 
 

 Kaffee & Kuchen 
 
Gemeinsame Fahrt nach  
Osterhofen in Fahrgemeinschaften 
 

 

16:00 Blick in die Praxis: 
Freiflächen-Photovoltaikanlage mit 
Beweidung durch Buckelrinder 
 
Management der Grünflächen 
durch Tierhaltung; 
Auswirkungen auf die Biodiversität 
 
Christian Schweiger 
Bio-Nebenerwerbslandwirt und 
Mandatsträger im Stadtrat  
Osterhofen 
 

ca.  
17:15  Ende der Veranstaltung 

 
 

Leitung:  Barbara Messerer 
  Bildungsreferentin für  
  Landwirtschaft und Ökologie  
  an der LVHS 
 
Organisatorisches: 
 
Kosten: 20,00 Euro  

 (inkl. Kaffee/Kuchen am  
 Nachmittag) 
 

 

Kooperation mit der KEB Deggendorf 
 


